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Oldenburgische Anzeigen.
34 mdand use

Sonnabend , M 1. den 2. Januar 1836.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Publicationen und Ankündigungen.

Suftiz-Ganzlei.
1) Durch ein gestern abgegebenes, heute rechtse

kräftig gewordenes Erkenntniß der Justiz Canzlei find
die Ehefrau des Philipp Ernst Sümering zum
Obenstrohe und der Schuster Hermann Bröckmann
daselbst eines, in der Nacht vom 1. Juli d. I.
verübten und für ein Verbrechen zu achtenden Diebs
fahls zweier, dem Nagelschmied Neef zu Barel ges
höriger Schafe von der Weide, so wie mehrerer Diebs
flahtevergehen, resp. Begünstigung derselben , schuldig
erkannt , und deshalb in Anwendung des Art. 223.
II. 2.; 67. I. 72. 114. 20. und 891. des Strafs
gesehbuchs zu einer Arbeitshausstrafe von zwei Jah:
ren, geschärft durch jährliche achttägige Einsperrung
ins Buchtgefängniß und Schmälerung der Kost währ
rend eines Monats, so daß ihnen nur an jedem
dritten Tage warme Speise gereicht wird, so wie zue
Erstattung der Untersuchungskosten, verurtheilt..

Oldenburg , den 23. Dec. 1835.
Römer.

Trentepohl.
Oldenburger Stadt und Landgericht.

2) Auf Ansuchen des Ratheherrn Chr. Harbers
biefelbst, für sich und als Gevollmächtigter der übri
gen Erben des weyl. Rathsherrn H. G. Harbers
und dessen auch verstorbenen Wittwe, geb. Tenge,
wird hierdurch nachträglich bekannt gemacht, daß in
dem auf den 22. Jant. 1836. , Nachmittags 2 Uhr,
im Meyerschen Gasthofe am Markte hieselbst anges
festen öffentlichen Verkaufe der in M 90. der Ola
denburgischen Anzeigen specifieirten Grundstücke, auch
folgende Kirchenstellen, als: der halbe Antheil von 8
Plägen im Stuhle litt . C., zwischen den Pfeilern,

3 Frauensstände am Mittelgange unb 2 Manne¬
stände mit verkauft werden sollen.

Didenburg , den 17. Dec. 1835.
Wienden.
Wöbcken.

3) Der Rechnungsstellee Beder zu Oldenburg,
als Eurator der Concursmaffe des gewesenen Feldwe
bels Joh. Hint . Jken und als Gevollmächtigter der
Erben des weyl. Gastwirths Hint . Wenke zu Oldens
burg, 1) bes Posamentiers Hummel daselbst, als Güc
tergenoffe seiner verTorbenen Ehefrau und als gefes
licher Vormund seiner mit seiner weyland Ehefrau
geb. ente erzeugten Kinder, 2) Emilie Charlotte
Wente, 3) des weyl. Gaffwirths Hint . Wenke Soh:

fer und Kunstdrechsler Hinrichs , 4) der verstorbenen
nes Hermann Hinrich Vormünder , Kaufmann Schräs

Wittwe tes weyl. Kaufmanns Joh. Adam Jken,
geb. Koch, Beneficialerben, Advocat Iken und dessen
Schwester Sophie Magdalene Jben, ist gewillet, die
zum Nachlaffe des weyl. Kaufmanns Joh. Adam
Iten am äußersten Damm vor Oldenburg gehörigen
Immobilien, als:

1) das am äußersten Damm vor Oldenburg belegene,
mit landesherrlich confirmirten Freiheiten begüne
ftigte Wohnhaus mit Nebengebäuden, Gang oder
Einfuhr und Stall, auch dahinter belegenen Gas
ten, welche Immobilien an die Gründe des
Wirths U. Boltes, der Jungfrau Meffing , der
Erben des weyl . Wirths Lammers , jeßt der gnä
digsten Herrschaft gehörig, und an die Damms
Schanze gränzen, mit der diesen Grundstücken
zustehenden Austriftsgerechtigkeit auf die Damms
Koppel für vier Kühe ;

2) zwei Mannsstände Nordseits auf der Priechel in
der dritten Reihe N 107. und 58. in der
Osternburger Kirche, zwei Frauensstände daselb
Südseits № 54. und 55., einen Frauensstand



am

Nordfeits № 18. und 13 Gräber in 3 Abtheis
lungen auf dem Osternburger Kirchhofe ,

oder der nächsten Obrigkeit sofort Anzeige davon zu
machen, und die betreffenden Behörden ersucht, den

ani 24. Febr. 1836. im Locale dieses Gerichts of verdächtigen Inhaber anzuhalten , und geeignetenfalls
fentlich zu verkaufen. anhero führen zu lassen.

Alle diejenigen, welche an die zu verkaufenden
Grundstücke, überhaupt an den Nachlaß des wepl.
Kaufmanns Joh. Adam Jken und dessen auch vers
storbenen Wittwe, geb. Koch, Ansprüche und Forde:
rungen zu haben vermeinen, werden aufgefordert,
sich deshalb in termino den 15. Febr. 1836. bei
Strafe des Ausschlusses gehörig anzugeben; jedoch
brauchen diejenigen Gläubiger, welche sich in Con¬
curssachen des vormaligen Feldwebels Joh. Hinr.
Jfen im Angabetermine den 27. Janr. 1818. ge=

meldet haben, ihre Angaben nicht zu wiederholen,
indem solche auch hier als profitirt angefehen werden
sollen . Präclusivdecret 18. Febr. 1836.
Neuenburger Landgericht .

4) In der Nacht vom %. d. M. sind aus dem
Wohnhause des Köters Johann Wemken zum Kleis
nenfelde, mittelst Einsteigens in daffelbe, eine blautu:
chene Mannsjacke mit überzogenen Knöpfen und 6
silberne Eslöffel gestohlen worden, von denen 5 an
ben Griffen mit den lateinischen Namen resp. Buch:
staben A. Hinfsen, Gerd Ficken, J. T., E. B.
und J R. gezeichnet sind. Es werden daher alle
Behörden geziemend ersucht, auf diese Sachen genau
achten, folche, so wie deren verdächtige Befizer, im
Betretungsfalle anhalten zu loffen und dem unters
zeichneten Gerichte davon Nachricht zu geben . Auch
wird Jeder vor dem Ankauf dieser Sachen gewarnt
und aufgefordert, sofort der nächsten Obrigkeit Anzeige
davon zu machen, falls ihm solche zu Gesicht kom=
men sollten.

Neuenburg , den 22. Dec. 1835.

Dvelgönner Landgericht.

b. Römer.
Ahlhorn.

5) Dem Tede Andreas Tedfen, zu Klippfanne ,
ift am Sonnabend, den 28. November d. J. eine
fiberne zweigehäufige holländische Taschenuhr, aus
feiner Wohnung entwandt worden. Die Uhr ist be
sonders daran kenntlich , daß auf dem äußeren Ge
häuse in erhabener Arbeit vier Figuren , Männer die
eine Tonne, auf welcher ein aufgeschlagenes Buch
befindlich , zwischen sich haben, befindlich find. Ein
einfacher schwarzer Bond, woran ein unächtes Pett
schaft und Schlüßel befindlich , hat sich an der Uhr
befunden. Alle, welchen diese Uhr zu Gesicht kom:
men sollte, werden aufgefordert, dem Landgerichte

Ovelgönne, den 16. Decbr. 1835.

Delmenhorster Landgericht.

Bollers .
Syvarth .

6) In Convocationssachen der Creditoren des
Hausmanns Dierk Ditmann zu Krögerdorf, wegen
Verkaufs feiner zu Deichshausen belegenen, vormals
Röfers Köterey c. p. an den Köter und Schusters
meister Martin Koch zu Deichshausen, werden alle
diejenigen, welche sich in dem auf den 14. Decbr.
d. J. hieselbst angefest gewesenen Angabetermine mit
ihren Ansprüchen und etwaigen Protestationsrechten
nicht gemeldet haben, daran präcluditt und von die
fer Convocation ausgeschlossen .

Delmenhorst, den 18. Dec. 1835.

Vechtaer Landgericht .

Plate.
Lampe.

7) Der über den wahnsinnigen Kötter Joh. Hinr.
Hillenhinrichs zu Dümmerlohausen , Kirchspiels Dam
me, gerichtlich bestellte Curator will mit obervormund
schaftlicher Genehmigung die daselbst belegene Hillen
hinrichs Kötterey am 27. Febr . 1836. , Morgens 11
Uhr, an Ort und Stelle öffentlich verkaufen lassen.

Für alle diejenigen. welche gegen den Verkauf des
gedachten Kottens etwas einzuwenden oder daran Un¬
sprüche und Forderungen zu haben vermeinen, wird
Termin zur Angabe auf den 11. Febr. 1836., bei
Strafe der Präclusion und des Ausschlusses , angelegt.
Präclusivdecret 19. Febr. 1836. tall and pannello

8) Der Colon Joh . Henr. Wieners sive Wem¬
pen Wieners zu Damme beabsichtigt , seine daselbst
belegene Wieners sive empen-Wieners Stätte mit
allen Pertinentien am 29. Febr. 1836., Morgens
11 Uhr, öffentlich zu verkaufen.

Alle diejenigen, welche gegen den Verkauf etwas
einzuwenden oder an die zu verkaufenden Immobilien
Ansprüche und Forderungen zu haben vermeinen,
werden aufgefordert, sich damit in termino den 12.
Febr. 1836. bei Strafe der Präclusion und des Aus:
schlusses gehörig anzugeben. Präclusivdecret 24. Febr.
1836.

Gräfl. Bentinksches Amtsgericht zu Varel.
9) Gegen den Heuermann Diert Deltjen zu Jee

ringhave ist auf geschehene Güterabtretung der Cons



curs der Gläubiger erkannt, und werden demnach die
Gläubiger desselben, welche auf Fortseßung des Con¬
curses dringen wollen, zur Einreichung ihrer desfälli=
gen geeigneten Anträge bis zum 15. Febr . t. J.
unter der Verwarnung aufgefordert, daß widrigenfalls
nach Ablauf jenes Termins, unter Aufhebung des
vorläufig erkannten Concurses, dem bonis Cedenten
die freie Disposition über sein Vermögen wieder übers
laffen werden soll.

Barel, den 24. Dec. 1835.
Kropp.

Reimers.
10) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kunde ges

bracht, daß die bisher über Garlich Gramberg zum
Hohenberge bestandene Curatel nunmehro hiemittelst
aufgehoben und ihm die freie Verwaltung seines Ber=

mögens wiederum verstattet worden ist.
Warel, den 21. Dec. 1835.

Amt Oldenburg.

Kropp.
v. Harten.

11) In den Herrschaftlichen Forsten des hiesigen
Amts werden folgende HolzverkäufeStatt finden, als:

1) am Freitage den 8. Januar 1836. im
Hundesmühler -Holze Schlagholz und unterdrückte Fuh
ren, so wie im Litteler Sande und Oberlether Fuhe
renkampe unterdrückte Fuhren zu Latten, Bohnen
stangen und Deckelschächten . Käufer versammeln sich
Morgens 9 Uhr beim Hause des Pächters Oltmanns
zu Hundesmühlen , und um 11 Uhr beim ersten Heck
im Litteler Sande von Oberlethe her.

2) am Montage , den 11. Janr. im Wit
denloh Eichen auf dem Stanime , Büchen -Nugholz
blöde, so wie unterdrückte Eichen , Büchen und Fub
ren, auch Schlagholz ; imgleichen werden daselbst einige
im Wehner Wolde gehauene Suder unterdrückte Eis
chen, Büchen und Fuhren zum Auffag kommen.
Käufer versammeln sich Morgens 9 Uhr bei der Hütte
im Wildenloh .

Oldenburg, den 23. Decbr. 1835.
Bothe.

12) Das vor hiesigem Amte am 8. September
1834. errichtete Testament des vor Kurzem gestorbe

nen Alert Oltmanns oder Oltmann zu Wartenburg,
foll am 4. Janr. 1836 , Morgens 10 Uhr, auf hie:
figem Umte publicirt werden.

Oldenburg , den 29. Dec. 1835.
Bothe.

Amt Elsfleth.
13) Um 13. Janr . 1836., Mittags 12 Uhr, foll

das von dem kürzlich verstorbenen Hausmann Johann
Wilhelm Freels zu Bardenfleth errichtete Testament
auf der Amtsstube hieselbst publicirt werden.

Elsfleth, den 21. Dec. 1835.

Amt Rastede.

Plagge.
Driver.

14) Es sollen folgende Herrschaftliche Holzverkäufe
gehalten werden, als:

1) am Donnerstag den 7. Januar 1836. im Ei
chenbruche Eichen auf dem Stamm, Büchen , Nug
holzblöcke, unterdrückte Eichen und Büchen , auch Far
den Abfallholz, ferner im Hagen Eichen und Fuhren
auf dem Stamm und unterdrückte Eichen und Bü=
chen . Käufer versammeln sich Morgens 9 Uhr beim
Wirth Bunjes in Hankhausen.

2) Am Mittwochen den 13. ejusd . in den Here
schaftlichen Hölzungen bei Mansholt : Eichen aufdem
Stamm und Büchen Nugholzblöcke , unterdrückte Ei
chen , Büchen und Fuhren. Käufer versammeln sich
Morgens 9 Uhr beim Hause der Wittwe Rode vor
Mansholt.

Raftede, den 24. Det. 1835.

Stadtamt Delmenhorst.
Lauw.

15) Der hiesige Bürger und Bäcker Jch. Hinr.
Tröger und dessen Ehefrau Hedewig, geb. Tonnemas
cher, haben am 28. Juli 1832. vor dem hiesigen
Stadtamte ein Testament errichtet. Ersterer ist am
31. Juli 1832. und Lettere am 25. d. M. gestor
ben. Das gedachte Testament soll daher am

7. Januar 1836., Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause publicirt werden.

Delmenhorst, den 27. Dec. 1835.
Goose.

3wente Publication.
Dibenburger Stadt und Landgericht .

1) In dem Concurse der Kinder des weyl. Grund¬
heuermanns Joh. Carl Trentepohl bei der Warden
burger-Mühle. 1) Ang. 11. Janr. 2) Liquid. 20.
Febr. 3) Priorit . Urth. 11. Apr. 4) Verkauf des
Concursguts 21. May 1836.

2) Convocation wegen Forderungen an die Witte
we des weyl. Kaufmanns Job. Cone. Schütte, geb.
Detmers zu Oldenburg , oder deren weyl. Ehemann ,



in Beziehung auf die von denselben geführte Manus
factur-Waaren-Handlung. Ang. 12. Janr. Präcl.s
Decr. 15. Jant. 1836.

3) Wegen des von dem verstorbenen Hine. Drees
zu Oberlethe, feßt deffen Sohn und Erben Carsten
Christian Drees daselbst, bereits im Jahre 1815.
an den Heuermann Joh. Deltjen , jezt Brinksißer zu
Tungelermoor , verkauften, zu Oberlethe belegenen,
an die Ländereien des D. Deltjenbruns , I. .
Wille, D. Wille und J. G. Wimken , und an den
Gemeinheitsweg grenzenden Kamp Landes, Jück4
61 Ruthen groß. Ang. 12. Jant. Prael -Deer. 16.
Janr. 1836.

Neuenburger Landgericht.
4) Der Anbauer Joh. Wilh. Ant. Behrens in

Astede auf dem Herrschaftlichen Esche, hat seinen im
J. 1799. von R. Spiekermann angekauften fog.
neuen Zuschlag von circa 2 Jück, dem Schönfärber
Christian Detlef Cordes in Neuenburg für 200 x
G. verkauft. Ang . 11. Jane. Präcl. Decr. 13. Jan.
1836.

5) Convocation wegen Unsprüche und Forderuns
gen an den Nachlaß des weyl. Eilert Kunst zu Neuen
hausen in der Zetelermarsch (Häuslingsgroden ) und
dessen auch verstorbenen Wittwe, geb. Kroog. Ang.
11. Jane. Präcl. Decr. 13. Janr. 1836.

6) In dem Concurse des Arbeiters Hinr. Bruns
zu Dringenburg. 1 ) Ang. 11. Janr . 2) Liquid. 25.
Febr. 3) Priorit. Urth. 24. März 1836.

7) Wegen der von der Wittwe des weyl. Berend
Christian Frels zum Jaderbollenhagen , Anna Marg .
Elifab., geb. Onken, in erster Ehe mit dem weyl.
Hausmann Eilert Westing daselbst verheyrathet ge=

wesen , und deren beiden Töchter erster Ehe: der
Ehefrau des Landmanns Joh. Daten zum Jaders
kreuzmoor, geb. Westing, und der Ehefrau des Lands
manns Joh. Friedr. Lohse zum Jaderbollenhagen , geb.
Westing, hinsichtlich des Nachlasses des weyl. Haus
manns Eilert Westing zum Jaderbollenhagenfec.getrof¬
fenen, in № 94 sab 7) diefer Unz. v. J. 1835.
näher bestimmten Vereinbarung. Ang. 11. Jane.
Präcl. Decr. 13. Jant. 1836.

8) In dem Concurse der Kinder des wept. An
bauers Joh. Gerh. Stührenberg zu Haffel bei Wie
felstede , Enkel und Erben von weyl. Claus Stüb
tenberg zu Frieschenmoor. 1) Ang . 11.
Jane. 2) Liquid. 27. Febr. 3) Priorit . Urth. 16.
Apr. 1836.

Ovelgönner Landgericht. idio
9) Verkauf der zu dem Nachlasse des webt. Diedr.

Hillmer zu Strohausen gehörigen, in 91. sub 9)
d. Anz. v. J. 1835. näher bezeichneten , Grundstücke,
am 16. Janr. 1836. , Nachmittags 2 Uhr, in Hol
dorfs Wirthshause zu Rodenkirchen. Ang. 11. Jaut .
Präcl.-Decr. 14. Janr. 1836.

10) In dem Concurfe des Schiffers Joh. Anton,
eigentlich Joh. Hinr. Ant. Buse zu Utene . 1). Ung .
14. Janr. 2) Liquid. 3. März. 3) Priorit .-Urtb.
14. Apr. 4) Berkauf des Concursguts 2. Jun. 1836.
Delmenhorster Landgericht.

11) Wegen der von dem Köter und Schiffscapt
fain Meinert Rabe und dessen Ehefrau , geb. Bunje,
zu Oberstwarfteth, dem Hausmann Nic. Bunje zu
Edenbüttel verkauften, zu Lemwerber belegenen und
von der Wittwe Demers herstammenden Köterei c.
Ang. 11. Jant. Präcl . Decr . 13. Jant. 1836.

12) Convocation wegen der auf den Namen des
Martin Kückens, früher zu Oldenbrok, darauf za
Neuenfelde , jezt zu Strückhausen wohnhaft, im
Pfandprotocolle des Kreises Delmenhorst, mit dec
Bemerkung : daß er auch Hausmann, und Gigner zu
Hannover und Enjebuhr sey , ingreffitten, in № 96.
sub 12) diefer Anz. v. J. 1835. bezeichneten , der
Anzeige nach, bereits während der französischen De
pation abgetragenen Forderungen , wovon die Ingroff =

Documente verloren gegangen seyn sollen . Ung. 11.
Janr. Prách. Decr. 14. Jan. 1836.

13) Wegen der von dem Brinkfiger Berend San
dersfeld, Diert's Sohn , zu Vielstede, an den Brinks
fizer Joh. Christian Mahlstede u. HalbbaumannJoh.
Hinr. Mever zu Nordenholz für 414½ verkaufs
ten , in 97. sub 9) tiefer Anz. v. J. 1835.
näher bezeichneten Grundstücke. Ang. 11. Jan.
Präclufivdecret 14. Jan. 1836.

14) Wegen der von dem Brinksiter Joh. Diet
Bäcker Joh. Hint. von Weyhe und dessen Ehefrau,
von Seggern, Dienstknecht zum Hockensberge, dem

geb. Fricke, zu Falkenburg, für 150 Gold und

ingrofferten Schulden des Verkäufers ad 1583
Uebernahme der sämmtlichen ingrossirten und nicht

64% gr. verkauften, zu Falkenburg belegenen Brink
figerei o. p. , imgleichen wegen der auf der gedachten
Brinkfißerei ingroffirten, in № 97. sub 11) dieser
Anz. v . J. 1835. bezeichneten Forderungen , wovon
die Ingroffations- und Renovations Documente vers
loren gegangen seyn sollen. Ung. 11. Jane. Práck
Decr. 14. Jant. 1836.



15) Der Hausmann Joh. Hinr. Oetken früher
zu Dunwarden, jest zu Kirchfimmen wohnhaft , hat
feinen im Depenflether Felde belegenen Kamp Lan¬
des von etwa 14 Scheffel Haberfaat Größe, Koppels
berg genannt, für 460 2 Gold, dem Hausmann
Tönjes Sofath zu Depenfleth mit Eammer -Consens
verkauft. Ung. 12. Jan. Präcl. Decr 15. Jant.
1836 .

Gräft. BentinffchesAmtsgericht zu Varel
16) In des Schusters Meine Hellmers zu Warel,

Concurse. 1) Aag. 11. Janr . 2) Liquid. 23. Febr.
3) Priorit. Urth. 12. Apr. 4) Verkauf des Concurss
guts 31. May 1836.

51) Auf höhere Anordnung wird hiedurch zur 8fa
fentlichen Kunde gebracht, daß von Seiten des Großs
herzogl. Marstalles pro 1836. folgende Beschälstände
errichtet werden sollen.
I. In Oldenburg, und zwar in dem bisherigen

Reitstalle beim Eversten Thore, werden aufgestellt
1) Wentworth, dem 60 Stuten zugeführt werden

tŏnnen,
2) Heros, desgleichen ,
3) der Britte, desgleichen ,
4) Kranich, desgleichen .

Auf dieser Station wird gratis gedeckt, jedoch
werden darauf nur auserlesene, aus allen Theilen
des Herzogthums herzuführende Stuten zugelaffen.
Der Beschälstand wird am 15. März eröffnet und
erst dann geschlossen werden, wenn es gemäß dem
Interesse der Stutenbesizer geschehen kann, eventua¬
liter am 30. Junius .

Diejenigen Stuten, deren Bedeckung auf dieser
Station gewünscht wird, können an 4 verschiedenen
Köhrungstagen der Stuten-Köhrungs :Commiffion vor¬
gewiesen werden und sollen , wenn sie sich dazu,ge=
eignet zeigen ,, unter möglichster Berücksichtigung der
Wünsche der Eigner über die Wahl der Hengste,
Bulaßscheine erhalten.

Nachköhrungen nach den angefesten Terminen
werden nicht Statt haben.

III. 3u 2öningen
werden aufgestellt :

1) Hector, dem 60 Stuten zugeführt werden
tonnen,

2) Easan, desgleichen .
Dieser Beschälstand wird am 24. Januar eröff

net und am 15. Junius geschlossen.
IV. 3u Stuhr, Amts Delmenhorst,

werdenaufgestellt: 60Stu1) Hercules, dem 60 Stuten zugeführt werden.
können, dey

2) Oldenburger , desgleichen.
Diese Station wird am 15. März eröffnet und

am 30. Junius geschlossen.
V. 3uCappeln, Amts Cloppenburg,

werden aufgestellt :
1) Mineur, dem 60 Stuten zugeführt werden.

können,
2) Reiher, desgleichen.

Dieser Beschälstand wird eröffnet am 24. Janr.
und geschloffen am 15. Junius.

Auch auf den sub II . bis V. genannten Statio
nen werden die Stuten nur nach Besichtigung und
Ertheilung von Zulaßscheinen angenommen werden.

Auf denselben beträgt das Deckgeld 1 x 36 gt.
Gold, ohne Rücksicht auf Trächtigkeit oder Nichtträch
tigkeit der Stuten.

Auf sämmtlichen Beschälständen erhält der Beschät
wärter beim ersten Sprunge für jede Stute 12 gr.
Cour. Ubziehegeld.

Oldenburg, den 30. Dec. 1835.
Rumpff.

Privatbekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden.

1) Wiefelstede und Rastede. Am 9. Janr.
1836. läßt Herm . Geth. Wulf zu Wiefelstede in sei
ner Wohnung durch den unterzeichneten Auctionator
2 Pferde, wovon das eine trächtig, 1 Füllen , 2 ties
dige Kühe, 1 güste dito, I weitfpurigen neuen Acker

Die Termine werden demnächst bekannt geanacht wagen, I engfpurigen dito, 1 Pflug, 2 Egden, 1
werden.

werden aufgestellt:
1) Trompeter ,

II. zu Dinklage

2) Pilote, denen jedem 60 Stuten zugeführt wer
den können.

Diese Station wird am 1. Februar eröffnet und
am 15 Junius gefchloffen.

Last Rocken , mehrere Haufen Stroh, etwa 6 Fuder
Heu, 20 Scheffelsaat grünen Rocken , 6000 Siegele
steine and sonstige Sachen öffentlich meistbietend vers
taufen und wird damit Mittags 12 Uhr anfangen .

Goose.
2) Loy und Rastede. Die Frau von Düting

zu Lop läßt am 8. Janr. 1836, Mittage 12 Uhr,



in ihrer Wohnung mehrere Tische, Schränke , Stühle
und allerlei hausgeräthliche und andere Sachen, im:
gleichen 3 braune Pferde , einen großen fast neuen
Holzschlitten, und in ihren Hölzungen einige hundert
Fuder gehauenes Unterholz und Sträuche, öffentlich
meistbietend durch den unterzeichneten Auctionator
verkaufen. F. Goose.

Verheurungen an den Meistbietenden.

1) Wiefelstede und Rastede. Am 9. Janr.
1836., Mittags 12 Uhr, läßt Herm. Gerh. Wulf
zu Wiefelstede seine Röterey, entweder stückweise oder
im Ganzen , öffentlich meistbietend verheuern .

Goose.

3u verkaufen.
1) Bremerhaven. Ein neues Ruffibiff ohne

Inventarium , circa 20 Rockenlasten groß, habe ich
unter der Hand zu verkaufen, und belieben auflu
ftige, je eher besto lieber, sich bei mir einzufinden.

E. J. Cornelius .
2) Burhave . Beste ganz trockene ofts. Dielen ,

1½ und 1% 3oll stark, in verschied. Längen , zu
billigen Preisen bei W. H. A. Mepenborg .

3) Danidhorst. Ich habe noch 12 Stück 3 ,
4 und 5jährige gute Weideochsen , die bis May gut
gefüttert werden können, zu verkaufen.

Sieffe Lüers .
4) Oldenburg. 3ahnperlen.

Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich
zu erleichtern, erfunden vom

Dr. Ramçois.
Arzt und Geburtshelfer zu Paris.

Preis pr. Schnure 1. 48 gr.
Gebrauch Anweisung

Dieses ausgezeichnete Mittel , welches erst seit zwei
Jahren erfunden, in allen gröffern Städten Frank :
reichs mit dem glücklichsten Erfolg angewendet ward,
besteht in 12 Stück, aus feinen Pflanzenstoffen zuz
fammen gefegten Perlen, die als Perlenschnur den
Kindern um den Hals gehangen werden, bei jedes:
maligem Waschen und Baden sind sie abzubinden.

Gut ist es übrigens , wenn die Kinder zeitig , meh
rere Wochen, bevor sie Zähne bekommen , die Perlen
tragen. Da die Wirksamkeit dieser Perlen sich auf
ein halbes Jahr erstreckt, so wird man felten nöthig
haben bei einem Kinde 2 Schnuren zu gebrauchen.

Unter vielen bestätigen nachstehende 2 Zeugnisse die
Aechtheit der Perlen.

Erstes 3eugniß.
Bei meiner bedeutenden Kinderpraris habe ich feit

einem Jahre in den Familien wo ich Hausarzt bin,
bei der Zahnperiode der Kinder, die Zahnperlen vom
Herrn Dr. Ramçois in Anwendung bringen laffen,
und zu meiner und der Eltern Freude in Erfahrung
gebracht, daß bei diesem einfachen Mittel das Babe
nen ausgezeichnet leicht, fchmerz und gefahrlos von
Statten geht, was ich hiermit pflichtmäßig attestire.

Straßburg, im Monat May 1835.
Dr. Couvier.

3weites 3eugniß.
Auszug aus einem Briefe.

Schließlich melde ich ihnen noch, daß ich die mit
gütigft überschickten sechs Perlenketten, vom Herrn
Dr. Ramçois erfunden, an sechs verschiedene Famis
lien vertheilt habe, und daß das Mittel selbst die
kühnsten Erwartungen übertroffen hat, ja in einer
Familie wo bereits fünf Kinder während der Bahn¬
periode wahrhaft gefährlichen Krankheiten unterworfen
waren , denen eins sogar unterliegen mußte, ging bei
dem Gebrauch der Perlen diefe so gefürchtete Periode
nicht nur glücklich, sondern, sogar ganz spurlos vor¬
über.

Ich bitte daher baldigft um eine neue Sendung.
Freyburg , den 22. Januar 1835.

Dero ergebenftet
Dr. Müller, Caplan .

In Oldenburg befindet sich die einzige Niederlage
bei dem Herrn Carl Hinrichs.

3 u verheuer n
1) Dibenbrot. Unterzeichneter ist gewillet, am

16. Januar 40-50 Jüd beste Fettweiden, bei der
Dibenbroker Müble belegen, Nachmittags 2 Uhr, im
Gasthause bei der Oldenbroker Kirche öffentlich aus
der Hand verheuern zu laffen.

S. H. Büfing.
2) Dibenburg. Eine Oberetage, bestehend in 1

Stube, 2 Kammern , Küche und Bodenraum, auf
Ostern bei J. E. Sonnewald sen., Haarenstraße .

3) Oldenburg. Un einer lebhaften Straße,
oben nach vorn , zwei freundliche tapezierte Zimmer
mit Schlaffammer, gut meublict, beide mit Sophas ,
einzeln oder zusammen, auf Berlangen auch mit Be
köstigung. Nähere Nachricht bei Tieste.



4) Oldenburg . Das am innern Damm beles
gene, von der Frau Assessorin Kunstenbach bewohnte
Haus ist auf Ostern k. J. zu vermiethen. Dasselbe
enthält 4 3immer, 3 Kammern, Küche, Speisekam.
mer, Keller 2c. Nähere Nachricht

Huntestraße № 148.
5) Oldenburg. Das den Kaffelschen Erben

gehörige, an der Wichelnraße belegene , jest von der
Wittwe Rosenbohm bewohnte Haus, eine Stube mit
Schlafkammer , Küche, Bodenraum enthaltend , mit
dem dahinter belegenen Garten auf Maytag 1836.

F. Potthast.
6) Oldenburg. Eine Stube nebst Kammer

mit Meubeln, fegleich anzutreten , zu vermiethen bei
Dec Wittwe Steinfeldt, Langenstraße.

Literatur und Kunst.
1) Oldenburg . In der Schulzeschen Buchhand

lung ist zu haben:
Quedlinburger Volkskalender

für das Jahr 1836. Mit einer Abbildung.
Preis 24 Grote.

GDer Inhalt besteht in historischen Nachrichten
Geschichten Naturmerkwürdigkeiten moralischen
Aufsäßen Anecdoten nüßlichen Mitteln, einer
Hausapotheke und einer Blumensprache.

Es wird Niemand diesen so reichhaltig als
nüßlichen Kalender unbefriedigt aus der Hand legen,
denn schon die merkwürdige Geschichte Friedrich des
Großen mit dem General Ziethen, und ferner den
Ein- und Ausmarsch der Franzosen in Moskau und
der Brand deffelben ist die geringe Auslage werth.

2) Quedlinburg . In allen Buchhandlungen ,
Oldenburg in der Schulzeschen, ist zu haben:

Tempel
der Wahrheit, Tugend , Liebe, Freundschaft, Sufries

denheit und des häuslichen Glückes.
Eine Sammlung schöner profaischer und poetischer

Aufsäge der besten Schriftsteller.
Herausgegeben von A. Morgenstern . 2 Theile, 2te

Auflage. geb. Preis 1 .
Dieses Buch kann als moralischer Wegweiser für

Frobe und Trauernde dienen, worin die besten
Kraft , Troft und Ermunterungs-Stellen für alle
Lagen des Lebens enthalten sind.

Ernstsche Buchhandlung .

3) Oldenburg . Wichtige Anzeige, das Staatss
Lericon von Rotteck und Welcker betreffend. Von demStaat 6 Lericon ,

oder :
Encyclopädie sämmtlicher Staatswissenschaften .

Herausgegeben
von

G. v. Rotted und E. elder.
gr. 8. Altona , Hammerich. Geh.

find bisjett 7 Lieferungen erschienen
Der Subscriptionspreis ist à Lieferung / e

wofür dies classische Werk in allen soliden Buchhand
lungen Deutschlands zu haben ist.

Zur Empfehlung mögen hier die Namen einiger
Mitarbeiter stehen, es sind : Bülau , Fr. Kolb, Fr.
List, Matthy, R. Mohl, Alex. Müller, Fr. Murrs
bard, Dr. Paulus , P. u. Pfizer, E. v. Rotted, v.
Theobald, J. Weißel, C. Th. Welcker, H. 3schokke
u. f. m.

Bis fegt hatte die deutsche Literatur noch
kein ähnliches Werk aufzuweisen. Wer dasselbe noch
zum Subscriptionspreis zu erhalten wünscht, wolle
gefälligst mit der Anschaffung nicht säumen , der La=

benpreis wird bedeutend erhöht.
Vorräthig in der Schulzeschen Buchhandlung.

Personen welche in Dienst verlangt werden.
1) Oldenburg. 3u Maytag 1836. wird eine

Köchin gesucht, Ritterstraße № 43. oben .N
2) Abbehausen. In einer Detail-Handlung

im Butjadingerlande wird auf nächsten Ostern oder
1. May ein mit quten Vorkenntnissen verfebenerLehrs
ling gesucht. Auf mündliche oder schriftliche Unfra
gen, Testere werden jedoch frankirt erbeten, ertheilt
nähere Auskunft H. R. Thölen.

Gelder zu verleihen.
1) Stollhamm. Für den hiesigen Kirchenfun

dus habe ich sofort 100 zu belegen.

25

Meine Jansen, Jurat.
2) Stollhamm. Ein hiesiges Armencapital vom

ist sofort zu belegen durch den Juraten
Joh. Heint. Riesebieter.

3) Varel. Es sind unter des Unterzeichneten
Nachweifung fofort 420 und in einigen Tagen
wiederum 500 Administrations -Gelder gegen ges
nügende hypothetarische Sicherheit zinsbar zu belegen.

J. C. Potthaft.



Bermischte Nachrichten.
1) Oldenburg. (Bur Nachricht). Der Begr.:

Thaler für weyl . Herrn Paftor Wulf zu Zwischenahn
ist von den Beikommenden bis zum 27. Jan. d. I.,
wo die Brüche eintritt, an den p. t. Provisor des
allg. Pr.-W. Fundus zu zahlen.

2) Oldenburg . Die auf Mittwochen ben 6.
Januar angefegte Maskerade sebe ich mich genöthigt,
auf einen spätern Tag anzusegen, welcher demnächst
in den Anzeigen mitgetheilt werden wird.

H. E. von Harten.
3) Bremen, ben 1. Janr. 1836. (Anzeige für

Auswanderer ). Auch in diesem Jahre werde ich,
wie bisher, in meiner amtlichen, von der
Regierung privilegirten 'Stellung, fort
während ausgezeichnete und in der Passagierfahrt am
Vortheilhaftesten bekannte Schiffe von Bremen nach
den verschiedenen Plägen Nordamerika's expediren..

Beim Wiederbeginn der Schifffahrt werden zu
nächst folgende schöne getupferte und schnellsegelnde
Bremer Schiffe, deren hohe und geräumige Zwischen¬
decke und Eajüten aufs Bequemste zur Aufnahme
von Auswanderern eingerichtet sind, in Ladung legen:

Nach New Orleans 30
bie circa 200 Last große Fregatte »Alexander , Capt.

M. Marcusfen .Juan
die circa

Nach BaltimoreNach Baltimores
200 Last große Fregatte Pilot*, Capt.
Herm Baetfer.

Nach New York 10 (E
die circa 160 Last große Brigg »Louise , Capt. £.

Mehrtens.
Auswanderer, welche beabsichtigen , die genann

ten oder auch später abgehenden Schiffe zu ihrer Uebere
fahrt von Bremen nach Nordamerika zu benugen,
belieben sich möglichst zeitig, entweder an mich direct
oder an einen meiner hier unten benannten Herren
Agenten, mündlich oder brieflch, zu wenden und sich

der vortheilhaftesten Ueberfahrtsbedin
gungen, so wie der billigsten Preise vers

Earl Traub,sichert zu halten.
von der Regierung angestellter und beeidigter

Schiffsmäkler.
Herr M. H. Nordhoff in Damme.
Herr J. H. Stallo in Surhausen bei Domme.
Herr Rud. Mönster in Osnabrück.
Herr J. B. Dehne in Quakenbrad.

Redacteur dieser Anzeigen, die in der Druckerei der Schutzeschen Buchhandlung in Dibenburg ge
druckt werden, ist der Bibliotheks-Eustos Quathamer, Sollte im Laufe des Jahres 1836. eine Ver
änderung in der Redaction vorgehen, so wird solche angezeigt werden.
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